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Nachweisungen ber das vormalige Kloster
Oldisleben Sachsen W eimar

V()I} Dr Mitzse  e

Oldısleben, urkundlich : Aldeslebe, Aldesleve,
Aldesleven, Haldeslebe, UOldesleben, UOldesleiben,. Oldesleuben,
Oldisleben

k Dıöcese Maınz, Archidiaconat de1
Fropsteı Jechaburg, Deecanat Frankenhausen

Art Benedietinerkloster.
Schutzheiliger: Sanct eıt (Erlıtt nach der Legende

qls zwölfjähriger Knabe unftfer Diokletian O8 Sicılien den
Märtyrertod durch Sieden 111l Velkessel.)

Schıirmvörgte: Zuerst; dıe Grafen VO Beichlingen
(zwischendurch( Wiıpprecht I88 VO Groitzsch), se1iL

dieGrafen <  on Hohnstein, zuletzt die Wettinischen
Landesherrn.

Stiftung: Das Kloster wurde 1085 durch dıe Gräfin
Kunigunde VO  — Beıchlingen geb Gräfin VO Orlamünde wohl ı111

Gemeinschaft mıt ihrer Schwester Adelheid gyegründet, nıcht aber,
W16 die gewöhnlıche Ueberlieferung SaQTı, durch dıe Gräfin Adelheid,
Gemahlin Ludwigs I8l VvVo  ; T ’hürın

Besıiedelun MDeı ersie Abt Friedrich kam dem
Kloster ((0seck nach Uldisleben, ohne, W I6 scheint, SC11N6

Mönche mıiıt VON Goseck.
Stellung Goseck aufzugeben, und rachte wohl dıe ersten

10 , Kıs hat sıch nıcht viel davon erhalten.
Im Bauernkriege 1525 wurdeas lostererHauptsachenach

HUn geplündert und blieb se1ınen Baulichkeiten Ne1IsS
bestehen, aber nach der Säcularısation geschah für die Krhaltung
der (+ebäude fast nıchts mehr, sodass_ Sie allmählich vertielen.
Leuckteld und Schamelius fanden A Anfang des Jahrhunderts
och Mauerwerk VoNn Kıirche, Kapelle, Kreuzgängen und Woh
NungeN, Grabstein. ‚Jetzt sınd CIN1SE Inschriftsteine,Gewölbe. ogen, Pfeıiler und Capıtäle den Wohn un Wırt:

Klosterzeit.
schaftsgebäuden des Kammergutes dıe etzten Veberreste-aus der

Klostersiegel: Die Originalurkunden des Klosters sınd
fast alle verloren und BS ist bisher nicht gelungen,Abdruck des Conventsiegels nachzuweisen. Vermuthlich hat
dasselbedenSchutzheiligen des Klosters dargestellt, ähnlich W16
auf dem Siegeldes Abtes Melchior, vondem sich eın Abdruck

Staatsarchivr Magdeburg Urkunde XS 9 April1592 erhalten hat Man erbliekt darauf den heiligen Veit stehend,
eilner Rechten Palmenwedel haltend; In der Linken eINn
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uch auf dem e1N Vogel S1LZ Eın undatiertes Porträtsiegel des
Abtes Gangolf ist abgebildet be1 Schöttgen und Kreysıg, Dıiplomata
ef scr1piores auf Tafel und C1LN beschädigtes Porträtsiegel
des Abtes Konrad hängt undatıerten nach 1209
zusetzenden Halhberstädter Urkunde 1IN Magdeburger Staatsarchiv
eıtere Siegel sind nıcht ekannt

(+üter TI ED Patronate | Alt/hausen (wüst bei
Backleben), Apfelstedt Backleben, Beichlingen, Bendeleben Berns-
dorf (wüst bel Reinsdorf), Bleicherode, Bliederstedt Borxleben }

Bretleben, Büchel Bülzingsleben, Dachwig, Elllersleben, Elxlieben
Etzleben(Vorweı K) Erfurt (Klosterhof) Krxleben, Esperstedt

Frankenhausen (Klosterhof) Frömmstedt (+änsefurter Mühle (wüst
bel Oldisleben), (Jehofen, Gorsleben, |Gross|neuhausen, (+ünstedt
Gutmannshausen Hainroda Haınsburg Hardisleben, (Hausen,
S Althausen), Heichelheim, Heldrungen, Helmsdorf (wüst be1
Frankenhausen), Hemleben, Herbsleben, |Herren |gosserstedt Ho

Hochstedt (wüst bel (Üebesee) ste(wüst bel Heldrungen)
Kannawurf Kapellen orf (wüst bel Oldisleben), Kindelbrück,
Kölleda, Kühnhausen, Leubingen, Megstedt (wüst bel Schlotheim),
Mellendortf (wüst be] Oldisleben), Millingsdorf, Mittelhausen (be1
Erfurt), Molschleben, |Mönchen]holzhausen, Nahewinden (ber
Stadtilm), Nägelstedt, Niederndorf, Nohra (bei Nordhausen), Ober-
heldrungen, Oldısleben, Orlishausen, OÖttenhausen, tterstedt,
Potzendorf (wüst be1 Buttstedt), Priessendorf (wüst bei ST T NS  Old1sleben)‚
Reinsdorf (bel Artern), va  Ring—leber1 (be1 Frankenhausen), Rıethen-
bach Rockstedt Roldisleben, Rumsdorf (wüst bel ()ldis eben
Schillingstedt, Schwabhausen (bel (xotha) Schwabsdorftf (beı W eimar),
Schwerstedt (be1 (xebesee), Seehausen (bel Frankenhausen),
Sondershausen, Stödten (bel W eıssensee), Straussfurt, T’enemanns-

leben,
dorf, 'Thaldorf (beı Querfurt), T’rebra (be1 Sondershausen), Teut-

Udersleben, Urbach, Utzleben (wüst bel Beichlingen),
W alschleben, W altersleben (be1 Krfurt), Weissenburg (beı Tunzen-
hausen), W eissensee,W undersleben.

| A d scha Die 8 der Spitze des Klosters stehenden
Aebhte urften seıt 1239 die Infula tragen. Folgende Abtsnamen
siınd nachweisbar:

Friedrich (gleichzeıtıg Abt von Goseck) ca 85— 1089
eutber 1101 (abgesetzt).
Windolf (gleichzeitig Abt Pegau) provisorısch v 1110.
Hillte]lin (kam S Korvey) 117 E148
Heinrich I. (abgesetzter Abt VONN Korvey, eingedrungen

und nıcht anerkannt) 114%
Konrad (lassen sich nıcht 14158
Konrad 11 A ONauseinander halten)
Dietrich 1298 1239
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Dietrich 1{1 1239 — 1266
ra zurück lebte och

Christian 1268— 1296
(trat zurück lebte och

Gangolf 1297
Hermann HRR
Bertram 9323
Sigeboto A a
I9  ckart 1339
Heinrich I8l VON Artern (Vogtstedt) 1346 1360 (trat zurück)
Nikolaus
Bertold Topfleben 1390 (trat zurück).
X onrad 111 VO  } T’haleben 1403
FEriedrich I8l 1406
Johann SE
Heıinrich JII 1457
Johann 44:Brüheim S d
Heinrich FVWiemann 14553 1506
Johann 111 1506 1516
Melchior 1518 —15928
Johann (Hattstedt ?) 531 1534
Peter W OE D58

Bemerkenswertes Das Kloster besass e111e stattlıche
Menge kostbarer Kelıquien, besonders Gebeine sSe111€65S Schutz-
K  he1hgen Veit Im Jahre 1136 fiel beim Kloster eE1iINn ST OSSCI
Meteorstein nıeder,den die Mönche lange Jahre sorgfältig auf-
bewahrten.. . Der Wunderthätige Abt Volkwin von xSittichenbach
(Sıchem) sollbe1l e1INnem Zesuch leben das W under

euer hal C 9 Streıte desKrzbischofs
mıit der Sta rfurt alle önche KErfurt verlassen

mussten, wandte sich eiINn T‘heil der Insassen des ortigen Peters-
klosters nach Oldisleben - und SCNOSS mehrere Monate lang dıie
Gastfreundschaft der dortigen Ordensbrüder. Abt Christian
War eIHh Freund un (+önner des Ertfurter satirischen Dichters
Nikolaus von Bıbra nd kommt dem (Aedichte 'desselbenVO:  F3

Auf dem Vorwerke ZU Elxleben unterhielt das Kloster eın
berühmtes Gestüt un andre Veranstaltungen der Viehzucht.
Seit Mitte des Jahrhunderts wırdeEINe Klosterschule ı Oldıs-
leben: erwähnt. b>  bt Heinrich Wiemann stand als tüchtiger

I}ZIT)8„DII‚ Wiırtschafter und Vermittler weıt und breıt ıIn hohem
Der Mönch Matthäus Hisold. verliess 15923 VO  5

reform r1s Ideenergriffendas Kloster Oldisleben nd wandte
sıch ach Mü hausen JThüringen, GT, der agıtatorischenThätigkeit _ Heinrich eiffers theilnahm. Der ath am} Mühl
hausen sah siıch schliesslichgenöthigt, dem Treiben Hisolds dadurch
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e1N Ände Z seizen ass ih: 1524 AUS der Stadt es  9
ber Hisolds welteres Schicksal 1sST nıchts bekannt

Reformatıon und Aufhebung Unter Heinrich
W ıemann trat das Kloster 483 deı Bursfelder Reform Uon-
yregatıon be]l un hob sıch adurch SOWIE durch die geschickten
SONSUIgEN Massnahmen des genannten Ahtes wıeder
Blüte Den Bauernkrieg überdauerte C W 16© schen gesagt ohne
erhebhliche Zerstörungen doch m1t mancherlel1 Eınbussen Da es
Zu Albertiniıschen Sachsen gehörte, hlieb Jänger erhalten als
benachbharte Klöster dem lutherisch gesinnten Ernestinischen
(zeblete freilich SiDS die Zahl der Mönche beständig zurück
Kıne erste Visıtation durch Abgeordnete des Herzogs eorg 1M
Jahre 535 fand ELE och sechs Mönche VOT, alle Kostbarkeiten
wurden damals AUS dem Kloster nach Leipzig überführt Be1 der
zweıten V43ısıtation 11 Novembeı Wäar da= Kloster sechon
Zustande voller Selbstaufösung, sodass die förmliche Auihebung
ohne Schwierigkeıiten sıch Br I0  W.b der Abt und 7,W e Mönche
‚erhielten die Krlaubnis, weıter Kloster bleiben. Kıne aber-
malige Visıtation durch Abgeordnete des Herzogs Heinrich ım

DieJahre 55  Y beseıtigte die etzten Reste des Klosterwesens.
‚auswärtigen Klosterbesitzungen wurden meıst verkauft,; dieZUum
Orte selbst gehörigen blieben beisammen, .bildeten zunächst

m Jahımt undwerdenJjetzt als ammergut verwaltet. 55
das Amt Oldisleben durch enNaum Veı T'  S von S

den Albertinern die Ernestiner über, dıie zeıtwellig 1555
bıs den Grafen VOI) Mansfeld abtraten. Beı der IJß des-
theilung 1640 wurde das mt unfer der Bezeichnung
„Senioratsamt Oldisleben“ dem jedesmaligen Aeltesten der
Ernestin als Kintschädigung für dıe Directorialgeschäfte ZU-

ahlung elNner Abfindungssumme brachte der
1821 Oldisleben dauernd anSachsen:-Karl! A
kein ceNes mehr sonder

zZU I1} Gross tsgeric
Han t 11ı

Originalu ben NUur schrwen1ıge
.davon erhalten : Etwa In { desa chiv Sondershausen, 111}

Staatsarchiv Zzu Magydeburg, aufder Universitätsbibliothek
Leipzig, 11N Staatsarchiv A W eimar, 1111 Stadtarchir
Dangerhausen, 1112 Hauptstaatsarchıv /Ä Dresden. Kr
nestinıschen (+esammtarchiv W eimar (Oo 8

D: Urkundenabschriften: Is Hauptquelle für die
Geschichte des Klosters dient das Co;iialbuch (vom Anfang des

früheJahrhunderts) mıt. etwa 240 Urkunden und Notizen,(GAotha befindlich, Jetzt Staatsarchiv A W eimar
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Kıne anfän glichl facsımılıerte, weıterhın immer unvollkommener
werdende un 7zuletzt 1LLUL noch Anfang und Ände der Urkunden
bietende Abschrift davon 4US dem 18 Jahrhundert 1e& ebenda

506 nach ıhr hat Mencke se1ıne Drucke gvegeben. Kın Folio-
band mi1ft Abschriften befindet sich 1 (eheimen Archıvy
Rudolstadt, Collectaneen 414 1a 4: ehrere Abschrıiıften
stehen In den Coplalbüchern des Hauptstaatsarch1vs 7U Dresden,
IN dem alkenrieder Coplalbuch des Landesarchivs W olfen
büttel, 1n den Maınzer Ingrossaturbüchern des Kreisarchivs

ürzDurg, ıIn den dSammlungen des Staatsarchivs Zı W eımar
Z  9 A e} AD Z und 1m Ernestinischen

Gesammtarchiv f W eımar. Nr fol O Coplalbuch }j‘
fol LE und 59b 11L kASC un Ad 50.)

3 Neerologıum. Dasselbe haft sıch nıcht erhalten. FKıne
ZTÖSSE Anzahl VOI Oldisleber Klosterpersonen steht ın en
Calendarium Pegavıense auf der Universitätsbibliothek A Leipz1g,
Manuser. S45 ın OL einzelne NamC bıetet auch das Necrologium
des Krfurter Petersklosters.

TI RS und Rechnungs büoher. Rechnungen und
Regı1ster erst AUS nachklösterlicher eıt (1554—1559) 1mM Kr
nestinıschen (+esammtarchır W eimar 38387— 35906

s Nur einzelne Stücke 1m Eirnestinischen (+esammt-
archıv W eimar, Nr 30 fol 03—6953 un 67—69

S { 1 S In Seebachs Monasteriolog1a Thurmngica
dem Jahrhundert (Staatsarchıv W eımar 189) steht auch
e1in A bschnitt über ()idisleben. Der Historiker Kaspar Sagittarınus
hinterliess (nach Schmid,. De vıta Dagittarıl) eine
Han dschrift „Historia coenobii. Oldislebensis 1089 — 14519‘f; V(äl‘-
muthlich ist. damıt NUur die von Saglttarlus stammende einfache
Abschrift Ev 556 des alten. Coplalbuches gemelnt, eLwas andres
ähnliches ist AUS den Sammlungen des SDagıttarıns nıcht nachweisbar.
Auch Tentzel besass eine Sammlung VO (Oldisleber
Urkunden-Abschriften, über deren Verbleib nıchts bekannt . 1st.

Gedruckte ;  Literatur.
Urkunden und Auszüge. Urkundenbuch in Menckes

Ser1iptores Ierum (+ermanıcarum. 64326714 ((S
(nach der schlechten Abschrift 7576 1n W eimar) Finzelne
Urku  nnden un Kegesten 30 folgenden Stellen : Cod dıpl Anhalt.

(sıehe indiees). Anemüller, Urkundenbuch von Paulinzella,
4245 47 Beyer, Urkundenbuch der Stadt Erfurt S 80

210. 309 335 € 3054 Dl 402 404 11 bb 206 A 326
Burkhardt, Urkundenbuch der Stadt Arnstadt, s 14. 22
Schultes, Direetorium diplomaticum. I8 D: 2757266 201
304 H 88  201 319341622 Michelsen, Diplomatar
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des Klosters Kapelle, - 16 Z An 62 65 6{

W alkenrieder Urkundenbuch, Nr Reın,
216 219 Georgisch,Thuringla A 43 66 iBE 123

KRegesta, hegesten ım und 11 Theıil (sıehe Index im 11L
Theil). Schmidt und Kehr Päpstliche khKegesten der Provınz
Sachsen 11 - 310 3477 Cod dıpl. Sax. res 1472
V, Hagke, Urkundliche Nachrichten des Kreıises e1s)

234 240) 371 612 620 626 637 640 661 {14 7120
— Reıtzenstein, Regesten der Graten VO Orlamünde,
Schmidt, Urkundenbuch des Hochstifts Halberstadt (sıehe Index):
Gudenus, Codex diplomatıcus, 11 165 Herquet, Urkundenbuch
der Stadt Mühlhausen, 337 Schöttgen und Kreysıg, Diplomata
et scr1ptores 791 L} 103 Schöttgen, Inventarıum
diplomatıeum, 11 egesten (sıehe den Index). Böhmer- Wıll,

S DE 07 295 I1 REkegesta archliep. Magunt. - 15291 261 Müller, Annalen des Hauses Sachsen.
58 6‘ Dobenecker, kegesta Thurmgiıae, 11 (sıehe Indıces)
Posse, - Lehre VO den Privaturkunden, 'Tafel N Mencke,
Seriptores, 88 Sp 118 (das Pegauer Calendarıum) Müldener,
Nachrichten OIL Kloster Frankenhausen. Naumann, ZU  ar Ge
schichte der KEphorie Keckartserga. S 52 Zeitschrift des Yerein

DAr DL 251. Mittheilunfür thüringısche Geschichte,
des V ereins für die Geschichte Erfurts, XIl 145 Nr 8. Un-
schuldige theologische Nachriehten von 7235 853 Neues
Archir für die sächsische Geschichte 162

Darstellungen C Wı Schamelius, Histofische Be-

schreibung des Klosters Oldisleben. Ötto, T’huring1a SaCcTra, seite
Schamelıius). Haussner,O09 Ol (Jateinısche Uebersetzung

Oldisleben (Gotha ebe, ın derBeschreibung des < jioste
Zeitschrif des Harzvereı 383— 440 Mitzschke ebenda,

573—580. V. VRohr„ Merkwürdigkeiten des Vorharzes‚  SE Seite
@IQ———622 Sydow, Thüringen un der Harz ı88
Schuman gslgz{ik9n : von Sachsen, 11 I11

413 f. Kronfeld, Landeskunde von a  e a An  achsen-
W eımar 184 Schumann, LandeskundeL  des Klosters Kapelle, S. 16. 19. 20. 21. 25. 30. 62. 64. 65. 67.  68. 70. 72. 82. Walkenrieder Urkundenbuch, Nr. 63. 64. Rein,  216. 219. Georgisch,  Thuringia sacra. I. S. 43. 6296118123  Regesta,  16 Regesten im I. und II. Theil (siehe Index inı 10  Theil).  Schmidt und Kehr, Päpstliche Regesten der Provinz  Shhsen MI S 310 347. Cod. dipk Sax. rex L 2 8 19  . Hagke, Ur  kundliche Nachrichten des  Kreises Weissensee.  S. 234 ff. 240  ff. 371. 612. 620. 626. 637. 640. 661. 714. 720.  724. v Reitzenstein, Regesten der Grafen von Orlamünde, S. 64.  Schmidt, Urkundenbuch des Hochstifts Halberstadt I. (siehe Index);  Gudenus, Codex diplomaticus, II. S. 165. Herquet, Urkundenbuch  der Stadt Mühlhausen, S. 337 f. Schöttgen und Kreysig, Diplomata  et seriptores I. S. 791 ff. II. S. 703. Schöttgen,  Inventarium  diplomaticeum, 11 Regesten  (siehe den Index).  Böhmer- Will,  S 9783 2971355 11 820 65  Regesta archiep. Magunt. J.  S I  257. 261. J. S. Müller, Annalen des Hauses Sachsen,  58. 62. Dobenecker, Regesta Thuringiae, I. II. (siehe Indices).  Posse, _ Lehre von den Privaturkunden, Tafel XIX. Mencke,  Seriptores, II. Sp. 118 ff. (das  Pegauer Calendarium) Müldener,  Nachrichten vom Kloster zu  Frankenhausen.  Naumann, zur Ge-  schichte der Ephorie Eckarts  berga. S..52 f. Zeitschrift des Vthifl ;  V. S. 241..247. 251. Mittheilun  für thüringische Geschichte,  des Vereins für die Geschichte Erfurts,  XII S. 145. Nr. 8. Un-  ]  schuldige theologische Nachrichten von  723 S 853 Nöues  Archiv für die sächsische Geschichte X. 5. 162  2, Darstellungen u. s. w. Schamelius,  Histofische Be-  schreibung des Klosters Oldisleben. Ottd, Thuringia sacra, Seite  on Schamelius). Haussner,  709—727. (Jateinische Uebersetzung v  rs Oldisleben (Gotha 1816). Nebe, in der  Beschreibung des Kloste  Zeitschritt des Harzverei  ns XX. S. 383-—440. Mitzschke ebenda,  S. 573—580. v. Rohr, Merkw  ürdigkeiten des Vorharzes, Seite  610—622  Sydow, Thüringe  n und der Harz HIL S  Schuman  gslexikon von Sachsen, V  B  X  11  88  413 f. Kronfeld, Landes  kunde von ‚aéäéei;i‚:  Weimar I. S.  73 £. IL S, 184 £. Schumann, _  Landeskunde von  Sachsen-Weimar, S. 85 f. Bötteher, Germania sacra, S. 695.  Falckenstein,  Thüringische Chronica, II. S. 1309 1523 v. Ka-  mienski, Schilderug der güldenen Aue, S. 12— 14. 9  3 f. Leuckfeld,  Antiqui,ates Bursfeldenses, S. 122. Rudolphi Gotha diplomatica,  II. S: 324. Naumann, Skizzen zu einer Heimatkunde des Kreises  KEckartsberga II. S. 72. Bechstein, Sagenschatz des Thüringer  Landes, IV, S. 79 . 81. Berbig, Bechsteins Sagenbuch, 3. Aufl.,  S. 281. Könnecke, Von der Sachsenburg nach Naumburg, 2. Aufl.,  S. 34—37. Vulpius, Ludovicus Desiliens, S. 95. Kreysi  g, Beiträg  zur 1Hist.o;‘ie der gächsischep Lande, L/ S. 428 f.1IL:S: 33von
Sachsen- Weimar, f.. Böttcher, Germanı1a sacra, 695
Falckensteın, Thüringische Chronica, 1.'5. 309 159232 Ka-
mienski, Schilderug der güldenen Aue, 1A CC Leuckfeld,
Antıqul.ates Bursfeldenses, s 129 Rudolphı (otha diplomatica,
IL 2924 Naumann, Skizzen AA eıner Heimatkunde des TreIses
Kckartsberga I88 Bechsteın, Sagenschatz des Ahüringer
Landes, I  9 S 31 Berbig, Bechsteins Sagenbuch, Auf.,

281 Könnecke, Von der Sachsenburg nach Naumburg, 2 Aul
7 E Vulpius, Ludovıcus Desiliens, KreysıSs Beit1fäg_

zur Historie der sächsischen Lande, 4928 88 554
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(‘hronık des Nikolaus VO Diegen herausgegeben VON W egele
S 261 461 489 Annales Reinhardsbrunnenses herausgegeben
VON W egele, IS Monumenta Krphesfurtenala, herausgegeben
von Haol der Koger, 9l 101 1D 20 2236 (5’2 7154
Chroniecon T’hurmgieum, herausg. Lorenz, S 203 Nikolaus VO  an

Bibra, (Carmen satırıcum. 2944 Monumenta (xer:
INAN1LAC histor16A, ‘ Seriptores XN 39 3 250

161 168 Pıstor1us, SDerıiptores Seıte 1508 W ınter, Idhie
Cistercienser, s 3(6 Gebhardı, Historisch-genealogische
handlungen, 145 Schumacher,. Vermischte' Nachrichten,
B A Merx, T ’homas Münzer un Heinrıch Pfeiffer S 956
Schmidt, Zeitschrift für Geschichtswissenschaft, 3265
Mencke, Serıiptores F SPp 254 298 &63 060 2054 Burkhardt,
Geschichte der sächsischen Kirchen- und Schulvisitationen, 130
226 243 DE Lotz, Kunsttopographie, S 485 Lehfeldt. Bau

tdenkmäler, Amtsgerichtsbezirk Allstedt, s 291 U {
Sech es Geschichtedes ‚Hauses Henneberg, 1 705 Archır
derGesellschaft für ältere eutscheGeschichtskunde AT S2 205
Mittheilungen des KöniglichSächsischenAlterthumsvereins, X AI

ZaG1its chrift des Vereins für thüringische Geschichte I1
451 VI 206 f 3608 153 Neue Mittheilungen

des Thüringisch: Sächsıischen Vereıins, :[7 - 2 S 113
Mittheilungen der UOsterländischen Gesellschaft, IBER Seite 191
Magdeburger Geschichtsblätter, 397 411 Zeitschrift
des Harzvereins, 3888S 230 G5 51

dur 1e der neueren Literatur
für alt tam ntliche Textkritik.

(Vergl »Studien« ahrg. X 425—454; ahrg. AAL 3969—410.)
Von Dr Ihomas A Q W eikert, yrof. 111 ‚Anselmo, Rom

Jın solcher Gang ist interessant un lehrreich. Dererste
Eindruck, den 160028  Sbeim Anblieke :-dieser S wichtigen Literatur-
abtheilung gewinnt, ıst allgemeinene1in recht gunstger. Das
Herz,. das Liebe ZU den heiligen Schrıften hat, freut sich ob der
ZTOSSEN Thätigkeit, dıe vielederfeingebildétsten Talente auf

esem Gebiete entwiekelt haben Miıt germgen  eAbänderung
hıer Schillers Worte anwenden : „Wer zählt die

ein
Namen, dıe gastlich hier ZUSaInmMeN kamen“?

eren Musterung derFrüchte dieser schönen
'Talen Freude leider eLwWas getrübt, denn dem
verlockende ehen ıll der oft herbe, bıttere
Saft ]  9  ar nıcht eNts wird aberbald ‚wieder gehoben,


